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Eine Geſchichte ans Pärmland
Von Selma Lagerlöf

Rachdruck verdoden

Immer wenn ich von Värmland und denen die dort hauſen
len ſoll fällt mir ein altes Geſchichtchen ein von einer

Bäuerin die eines a in den Hag ging ihre Kühe zu
melken Aber als ſie die Tiere nicht an der gewöhnlichen Stelle
fand wo ſie ſonſt ſtanden und auf ſie warteten mußte ſie tiefer
in den Wald hineingehen um nach ihnen zu fuchen und dabei
verirrte ſie ſich

Die Bäuerin war ſie von daheim weggne ſchlech
ter Laune geweſen und als ſie die S nicht fand wurde es
nicht beſſer Während ſie ſich durch Geſtrüpp und Moraſt hin
durch arbeitete um nach ihnen zu ſuchen dachte ſie was für ein
mühſames Leben doch hatte wie gar keſre Ausſicht war daß
es je anders würde Sie hatte ihren Man ja gerne aber ſie
ſah doch daß er anfing alt und abgearbeitet zu werden gerade
wie ſie ſelbſt Und auch den Hof mochte ſie gerne natürlich
war ſie doch darin geboren und v r aber ſis konnte
die Augen nicht davor vorſchlietzen daß er doch vocht klein und
unanſehnlich war und nicht im ſelben Atem genannt worden
konnte wie die großen ſtattlichen Großbauernhöfe drüben um
die Kirche Und tief drinnen im Walde lag er auch ſo daß
man die liebe lange Woche keinen Menſchen zu Geſicht bekam
außer den Hausleuten Und was das Geſinde anging ſie wollte
ſie ja nicht gerade der Unehrlichkeit bezichtigen aber faul und
n waren ſie weiß Gott genug

Als ſie an dieſem Morgen aufgewacht waren hatte ſie dem
Mann geſagt ſie ſollten doch dieſes Anwefſen verkaufen das ſo
weit weg inmitten der Wildnis lag und lieber einen Hof tiefer
unten im Dorfe erſtehen wo es leichter war ſein Auskommen zu
finden Aber er hatte gar nichts davon hören wollen und das
hat ſie ſo ſehr verdroſſen Denn ſie hatte doch recht Ja das
hatte ſie Dieſe kleinen Alpenkühe mit denen ſie ſich hier oben
begnügen mußten gaben gar zu wenig Milch Und die Felder
waren hart und gleich gefroren und der Wald wo das Vieh
den ganzen Sommer weiden ſollte war ganz ungangbar ſo
groß und dunkel daß ſie nie hineinging ohne an den Tag zu
denken wo ſie ſich hier noch einmal verirren würde

e ſah ſie auf und da war es ihr klar daß gerade daswovor ſie ſich ſchon immer ſeit ihrer früheſten degenß gefürchtet

hatte jetzt eingetroffen war Wie ſie ſo mit ihren traurigen Ee
danken als einzige Gefellſchaft einher gegangen war hatte ſie
ganz vergeſſen z die Wegzeichen und ſich krümmenden Pfade
z achten ſo daß ſie jetzt gar nicht mehr wußte wo ſie ſich be
and Gerade vor ihr ſtand eine große Tanne die ihr bekannt

vorkam aber dieſe Tanne wuchs doch viel tiefer im Wald
drinnen So weit konnte ſie noch nicht gewandert Sie
horchte nach Kuhſchellen und Hirtenhörnern hörte aber keinen
anderen Laut als leifes Vogelgezwitſcher

Da ſetzte ſie ſich auf einen Stein und hielt die Hand vor die
Augen aber das half ihr kein bißchen Das Herz klopfte und die
Gedanken waren vor Angſt ganz wild Sie hatte von Leuten
erzählen hören die fich gerade in dieſem Walde verirrt hatten
Die waren Tage und Wochen darin herumgegangen Und einen
von ihnen hatte man erſt tot aufgefunden

Die Bäuerin hatte keine Ruhe ſo lange ſtill zu ſitzen bis ſie
wieder klar und gefaßt war ſondern ging gleich wieder weiter
in den Wald hinein um nach dem rechten Wege zu ſuchen
Sie dachte nicht mehr daran die Kühe zu finden jetzt galt es
für ſie ſelbſt nach Hauſe zurückzukommen

Als ſie lange umhergewandert war und nicht mehr Ahnung
hatte wo ſie ſich befand als ein neugeborenes Kindlein wurde
es auf einmal hell um ſie Der Wald hatte ein Ende Sie kam
e r offene Lichtung und vor ihr lag ein prächtiger Bauern

of

Kaum hatte ſie ihn erblickt als ſie ganz erſchrocken halt
machte Denn ſie wußte ja daß es in dieſer Gegend keinenanderen Bauernhof gab als ihren eigenen Was ſe jetzt ſah
konnte nichts anderes ſein als eine Spiegelung ein Trugbild

Das war ſchlimmer als alles andere Die Kobolde hatten
ihre Augen verhext Sie verſuchte gar nicht nach dem Hexenhof
oder was es nun war hinzuſehen aber ihre Augen wurden hin

en denn noch nie hatte ſie ein prächtigeres Anweſen ge
ehen Das Wohnhaus war wohl alt aber feſt und ſtark gefügt

und die Scheunen und Vorratskammern waren ſo zahlreich daß
ſie für ein ganzes Dorf gelangt hätten Und doch konnte ſie ſich
kaum denken wie ſie all die Ernte bergen konnten die dieſen
Sommer eingebracht werden würde Das Gras war gemäht
und Heuſchober lag neben Heuſchober Das Korn ſtand noch
Es wiegte ſich leiſe mit ſchweren Aehren daß ſie nicht be
greifen konnte wie ſie ſich aufrecht zu halten vermochten

Und dabei iſt es hier gar nicht einmal ſo ganz anders wiebei uns daheim dachte e Nur hundertmal größer und
ſchöner Ja die Kobolde brauchen nicht nach den Koſten zu
fragen Mir ſcheint dieſer ganze Hof iſt nur aus Tannenrinde
erbaut Wenn ich nicht verhext wäre wenn ich meine Augen
richtig gebrauchen könnte dann würde von der ganzen Herrl ch
keit wohl nicht ſo viel übrig bleiben wie ein Ameiſenhaufen

Sie ſah Leute ihren Verrichtungen nachgehen aber es kam
ihr gar nicht in den Sinn auf ſie zuzugehen und ſie nach dem
rechten Wege zu fragen Nein denn dann hätte man ſie ge
nötigt Speiſe und Trank der Kobolde zu koſten und dann wäre
ſie nie nie wieder aus ihrer Gewalt gekommen

Sie ging wieder in den Wald zurück Steile Hügel klomm
ſie hinauf und über Steinhalden rutſchte ſie hinunter aber nir
gends e einen Weg nie kam ſie zu einem Kohlenmeiler
einer Holzfällerhütte einem Waſſerfall der ihr zum Leitſtern
dienen konnte Sie ging wie auf dem Grunde eines großen
grünen Sees und ſie dachte hier muß m gehen und gehen bis
n grünen Wogen über mich zuſammenſchlagen und mich ver

nungen zder wie ſie ſo ging fügte es ſich plötzlich daß ſie abermals
W e e am und da ſah ſie wieder denſelben ſtatt

en Hof
Da ſtand er mit weißen Gardinen vor den Fenſtern und ein

paar hohen Apfelbäumen vor dem einen Giebel Rot gemalt
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war er und ſchimmernd ſchmuck daß er aus dem Srünen her
vorleuchtete wie ein in einer Sommernacht an
einem Wegesrain

Sie war ihm diesmal fo nahe daß ſie ſehen konnte wie
ordentlich alles gehalten war Gerätſchaften und Karren ſtanden
in ihren Schuppen die Heuhaufen und Holzſtapeln waren fein
äuberlich geſchichtet die Weglein liefen ſchnurgerade durch dieFrher Kleine träftig gebaute wohlgenährte Pferdchen juſt

ſolche wie ſie ſie gern mochte graſten auf einem eingefriedigten
ag4 Le länger e dies alles betrachtete deſto mehr Sefallen fand

fie daran Ach wenn dieſer Hof doch mein wäre dachte ſie
Wie gern wäre dal Ich ſehe ja daß er ein bißchen einſam

üegt aber dafür iſt er ſo ſchön mit dem Kee davor und dem
Berg dahinter Der Mann dort der jetzt in den Hag geht um
die Pferde zu holen wohl der Vauer Mein Leb e
ich keinen geſehen der und kräftig n ätte

Aber die reude hatte ſie an einer Schar Kühe
die eben aus dein Walde kamen und an dem Zaune ſtehen
blieben

Das ſind Hoxonkühe das ſteht man gleich fagte ſie
e Leiber und pralie Eutor und alle brandig in der Farbe
Eine ſolche Kuh zu melken das mußte eine Luſt ſein ieviel
die wohl geben kann

Alles was ſie ſah lockte und ſie mit ſolcher Gewalt daß
ſie raſch wieder in den dunklen Wald eilen mußte Denn wäre
ſie länger gebliehen ſie hätte der Luſt nicht widerſtehen können
näher auf den Hexenhof zuzugehen und alles darin in Augenſchein zu nehmen Aber gab le dieſem Wunſche nach dann

konnte ſie nicht mehr zu den ehrlichen Chriſtenmenſchen zurück
kommen das wußte ſie wohl

Als ſie wieder unter den Bäumen einherging konnte ſie es
nicht zu weinen weil ſie ſo bezaubert und behext war
daß ſie ſich in ihrem t Walde nicht zurechtfinden konnte
den ſie doch ſchon von Kind auf kannte

Das iſt die Strafe weil ich mit dem Heim das i
nicht zufrieden war ſagte ſie Darum haben die
Gewalt über mich bekommen

Sie weinte und ging Jmmer heißer und ſchwindliger wurde
ſie Sie hatte das Gefühl daß Bäume und Steine einen Reigen
tanz um ſie tanzten Nicht einmal die Sonne ſtand richtig am
Himmel Sie hielt ſich nicht im Süden wie ſie ſollte ſondern
war nach Norden hinübergeſchwenkt Alle kleinen Blumen die
ſonſt ſo lieblich duften ſtrömten einen Leichengeruch aus Die
Droſſel folgte ihr von Vaum zu Baum und trieb ihren Spott
mit ihr

Wovor ſie ſich jetzt am meiſten hütete war nur ja nicht mehr
in die Nähe des bezauberten Hofes zu kommen Sie dachte mehr
h ſich ihm fernzuhalten als zu ihrem eigenen Heim zurück

zufinden
Aber es ging wie ſie wußte daß es gehen mußte Noch

einmal kam ſie dorthin zurück Ehe ſie ſich s verſah ſtand ſie
abermals am Waldesſaum und ſah darauf hinunter Alles war
noch wie zuvor Die Kühe waren nicht eingelaſſen worden
ſondern hatten ſich vor dem Zaune niedergelegt Der Hausvater
hatte ein Pferd vor eine Karre geſpannt und begonnen das Heu
einzufahren

Und nun konnte ſie nicht umhin zu ſehen daß dies ihre eige
treten und die verhexten Kühe zu melken und zu ſehen wie
alles in einem ſo prächtigen Hofe geordnet und eingerichtet war

Sie fühlte daß ſie nicht länger dagegen ankämpfen konnte
Es war das Gefährlichſte was ſie tun konnte aber die Luſt dazu
war zu ſtark Sie war verzweifelt über ihre eigene Schwäche
aber ſie ging doch auf den verzauberten Hof zu

Als ſie zu dem Zaune kam vor dem die großen mächtigen
Kühe lagen ſtanden ſie auf und brüllten ihr freundlich entgegen
So blieb ſie ſtehen um ſie anzuſehen da kam die Leitkuh und
ſteckte ihr das Maul in die Hand ſo als wäre ſie gewohnt gerade
in dieſer Hand irgendeinen Leckerbiſſen zu finden

Und nun konnte ſie nicht umhin zu ſehen daß dies ihre eige
nen Kühe waren Sie erkannte ſie wieder ſie konnte den Namen
einer jeden ſagen

Aber wie hing dies zuſammen Wie konnten ihre eigenen
Kühe vor dem Zaun des verherten Bauernhofes liegen

Im ſelben Augenblick öffnet ſich die Haustüre und ein kleines
Mädchen kam herausgeſprungen Es hatte langes blondes
Haar ein blaugemuſtertes Kattunkleidchen und bloße Füße
Das war ihr eigenes Mädchen das ſah ſie Sie ſtieß die Zaun
türe auf nahm das Kind in die Arme und drückte es an ſich

Du biſt doch mein eigenes kleines Mädel, ſagte ſie aber wie
kannſt du hier ſein

Jch bin doch da wo ich hingehöre ſagte das Kind
Die Bäuerin ſtand ganz wirr und ratlos da und konnte nichts

verſtehen Unterdeſſen begann die Kleine die ſie in den Armen
hielt ihr Haar mit der Hand zu glätten
das Kopftuch binaufzuzjeben das in den Naken g ſunken war
Sie fand wohl daß die Mutter nicht ſo ſchmuk ausſah wie ſonſt
Aber der Knoten löſte ſich ſo daß ihr das Tuch in der Hand blieb

Wart ein bißchen ſagte die Mutter Dreh das Tuch auf
die andere Seite bevor du es mir wieder umknüpfſt

Und denkt nur das Mittel half gegen die Verwirrung wie
es ſchon ſo oft zuvor geholfen hat Jetzt ſah die arme Jrr
gegangene plötzlich wo ſie ſich befand

Sie war auf ihrem eigenen Hofe da wo ſie geboren und auf
gewachſen war Zweimal war ſie ſchon davorgeſtanden aber
da war ſie verhext geweſen ſo daß ſie ihn nicht erkennen konnte

Sie blieb mit dem Kinde zu dem Arm ſtehen und ſah
ſich um Nein daß dieſer Hof ſo ſchön und ſtattlich war wenn
man ihn mit fremden Augen anſahl Jetzt wußte ſie daß es
in der ganzen Gegend nicht ſeinesgleichen gab Und den hatte
ſie verlaſſen wollen Deſſen war ſie überdrüſſig geworden

Sie mußte zum Manne hingehen und ihm alles erzählen
Das Mädchen ließ fie nicht von ſich Es war als hätte ſie Mann
und Kind nach langer Trennung wiedergefunden

Das war wenigſtens kein böſer Zauber der ſein Spiel mit
dir getrieben hat ſagte der Mann Und es täte ſicher fo man
chem anderen recht gut dieſelbe Erfahrung zu machen Seht ihr
ihr wißt eben nicht was ihr an eurem Heim habt Jhe müßt
erſt in die Welt hinausziehen und viele Male irre gehen

habe
obolde

Dann verſuchte ſie,
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Li li durch die Nacht und

Erſcheint wochenllich

ihr es m ſolchen Augen anſehen könnt daß ihr begreift was
es wert iſt

Ja da kannſt du wohl recht haben ſagte die Bäuerin
Und de iſt es noch gut wenn man ſich nicht fo weit verirri

hat daß man ſich nicht wieder heimfinden kann
Autoriſierte wr aus dem Schwediſchen

von ie Franzos

Der Kopfſchuß
Novelle von Hans Ralonck

Rachdruck verboten

Vehutfam ſchwenkte die Tragbahre in den kühlen Torbogenein i ſchwebend durch hallende von Karvolduft ich durch

gene Flieſengänge gelangte in ein weißes Zimmer und enthd
ich in das vbereitgeſtellte Vett

Seltſam lag der Verwundete da als ob die einzeinen Slied
maßen gar keinen Zuſammenhang hetten ſendern gen a
und willkürlich aneinandergefugt wären Der ganze Körper war
von Kpysthie zerlöſt und wie auseinander geriſſen

Verthoid Sehmittauer ampfand keine See be en
ontſetzliches Gefühl ſaß quälend und alpöruchaft m jan Hirn
Jhm vwar als hörte er unterhalb des Halſes auf als Ware er
nichts als Kopf der ſich losgelöſt vom Rumpi ſtöhnend im
Kiſſen hin und her wand ſein Körper lag getrert gieicham
für ſich da als etwas Fremdes nicht ihn Gehöriges und ſein
Kopf auf dem Polſter äugte herab auf dieſen hingeſtreckten
bleiernen unbeweglichen Leib der ſo puppenkorperhaft bei ihm
im Bett lag

In rhyihmiſchen Abſtänden bewegten ſich ſeine Lippen und
formten leiſe Silben die wie Glöckchen klangen immer immer
die gleichen Schon als man ihn aus dem Kalkgeröll der Karſt
wildnis aufgeleſen und ihm den erſten Verband angelegt hatte
ſchwebien dieſe geflüſterten Laute um ſeinen Mund Vom
Schlachtfeld bis in das Lazarett in Laibach waren dieſe leiſen
Glockentöne mitgeklungen und riefen riefen immerzu bald kläg
lich bald anſchwellend und fordernd Li rli Lili

Die Unterſuchung war beendet Stabsarzt Profeſſor Brinſky
ſtand im Kreiſe einiger Kollegen und ſprach mit ziemlich erregterStimme über den Jan Es handelte ſich um eine komplizierte

äußerſt ſeltene und intereſſante Gehirnverletzung die dazu an
etan war in der mediziniſchen Welt Aufſehen zu erregen DasFrojetti hatte die linke Hirnhälfte geſtreift und war in der

Großhirnrinde ſteckengeblieben Ein operativer Eingriff ſchien
vorläufig nicht ratſam Der Fall war ſo gut wie hoffnungslos
und der tödliche Ausgang nur eine Frage der Zeit

Am zweiten Tage traf Frau Schmittauer die Gattin des
Schwerverletzten aus Wien ein Bertholds ſtarrer gläſerner
Blick verſuchte zu lächeln und ſein zuckender Mund ſtammelte
unzuſammenhängende Worte Plötzlich weiteten ſich ſeine Augen
ſchweiften ſuchend über Frau Schmittauer hinweg irgendwohin
ins Ferne ein ſchmerzhaftes Verzerren zerriß ſein Geſicht und
ein klägliches leiſes Wimmern wie das eines troſtloſen Kindes
zitterte durch die Stille des Zimmers

Frau Schmittauer war bleich bis in ihre bebenden Hände
bewahrte aber tapfer Haltung Sie kauerte ſich am Bett nie
der beugte ſich über Berthold und ſtrich n ſeine
verfallenen Wangen Und da bewegten ſich ſeine Lippen unde kamen ſie mühſam hervor dieſe llagenden Laute Li Hi

Hi
Was er wohl meinte Auch die Schweſter ſtand kopfſchüttelnd

da und wußte keinen Rat
Frau Schmittauer beugte ſich ganz nahe über den Kranken

rn und bat flüſternd und zärtlich wie in den fernen lieben
iener Tagen

Bitt ſchön Berti ſag doch was iſt denn das mit der
Li li Haſt du einen Wunſch dann ſag s nur bitte bitte

Faſt neckiſch und heiter war ſie in dieſem Augenblick wie
eine Geliebte und urwieneriſch

Da ging es wie ein Beſinnen über Schmittauers Geſicht
Seine Zunge taſtete nach Worten

Jch hab halt ſo große Sehnſucht nach der
Li liEr ſchluchzte leiſe und ſein Kopf verſuchte ſich im Kiſſen hin
und her zu drehen aber es gelang nicht

Jch möcht ſie ſehn ſie bei mir haben Li wli Liavli
Es war wie der Schrei eines Kindes Aber eine unendliche

herzerſchütternde Sehnſucht glühte in dieſem verhauchenden Ge
ſtammel Die letzte Lebenskraft bäurnte ſich im todwunden Kör
per auf Jrgendeine Unerfülltheit ein übermächtiges Gedenken
an ein Glück das war reckte die flehenden abgezehrten Hände
und wie aus einem zerſprengten Gefäße ſtrömte die Seele ohne
jede Hemmung über

Frau Schmittauer fühlte wie ihr Herz ſich zuſammenkrampfte
Ein Gewirr ſich kreuzender Gedanken wogte in ihrem Kopf Wer
war dieſe andere Wie lange liebt er ſie ſchon Betrogen

Faſt hätte ſie es hinausgeſchrien Jhr ganzes bisheriges
Leben barſt in allen Fugen

Da traf ſie ein Blick aus ſeinen irrenden Augen die unſtet
und angſtvoll ſchnell über fie hinwegzuckten im Raume umher
flatterten und groß wie in brennender Erwartung an der Tür
r blieben Und da quoll ihr Herz von ſüßem Mitleid
ber nichts war mehr bitter in ihr Sie neigte ihr Ohr ganz

ſeinen Mund und war wie eine Mutter zu ihrem kranken

Als ſich Frau Schmittauer erhob wußte ſie was in Ber
tholds Herzen rin

Noch am ſelben T r ein Kamerad von Schmittauer
mit dem Auftrag nach ien die Lilli Fehringer nach Laibach
ins Lazarett zu bringen

Schmittauer verdrachde die Racht in Fieber und Qual
Ein Weinen lag dumpf in ihr gebannt und konnte ſich nicht löſen
Sie ſah den Arzt kommen und gehen Der dunkle Schatten der
Schweſter vom Rachtlicht ackert ſaß regungslos am Bett
des ſchweratmenden Kranken Und einmal gerade als Frau
Schmittauer in laf hinüberſank ſtöhnte es leiſe Li lic inauer es und



S war als riſſe der klagende Ruf ihre ſchlummerſchweren wer

Als der Arzt am frühen Morgen zur Viſite kam war Ber
chold Schmittauer tot Weder die Schweſter die einge
ſchlummmert war noch die Frau von Qual und Müdigkeit über
wältigt hatten das ſtille Verhauchen der Seele wahrgenommen

Nim war in Frau Schmittauer nur ein fieberndes War
jen auf dieſe Lilli die ihr die letzten
den letzten Atem von ſeinen Lippen geraubt hatte

Am Abend kamen ſie Der Kamerad hatte re ag
erledigt er brachte Lilli und ging Schweigend ſtanden ſich die
beiden Frauen im Zimmer des Toten gegenüber

Lilli Fehringer eine zarte Mädchengeſtalt ſchlicht aber ge
diegen gekleidet war als Waiſe in den engſten Verhältniſſen auf
gewachſen bis ſie in Schmittauer ihr großes Glück gefunden
hatte Von da ab war Sonne in ihrem Leben Schmittauer
hatte für ihre muſikaliſche Ausbildung ſert Daß heute ihre
Zukunft geſichert vor ihr lag hatte ittauer zu ver
danken

Verwirrt und ängſtlich blickte Lim e umher ernd
trat ſie auf Frau Schmnittauer zu hielt inne und wandte ſich gegen
das Bett in dem Schmittauer mit über der Bruſt gekreuzten
an Wentuhr es leiſe ſhren Lippen Und Frau Schmitt

Tot en es leiſe au auerohne ihr das Geſicht zuzwenden nidte ſtumm
Ein Beben durchlief Lillis Körper Sie wankte ihre Hände

griffen ins Leere Da fiel ihr Blick auf Frau Schmittauer
die gebrochen daſoß mit Augen die keine Tränen mehr hatten
z in ein Leben zurückſtarrten das von Lüge und Betrug zer
reſſen war

Da erſt wurde Lilli ſich bewußt wem ſie gegenüberſtand und
welche ungeheure Schuld ſie der Frau hier abzutragen hatte

Sie fühlte wie ihr Schmerz über den Verluſt des Geliebten
von etwas anderem Größerem überſchattet wurde ihre Tränen
ebbten zurück und ihr Blick lag unendlich weich auf der gebeugten Witwe Der r ſie aufzurichten ihre Seele von her
entſetzlichen Qual eines verdorbenen getäuſchten Lebens zu retten
packte Lilli mit brennender Gewalt Nein dieſe Frau ſollte
nicht die ganze Wahrheit erfahren ſollte nicht wiſſen daß eine
heiße Liebe Schmittauer umd ſie ſeit vielen Jahren verband
Unmöglich überlegte Lilli konnte Schmittauer ſeiner Frau alles
geſagt haben Sie mußte in Erfahrung bringen wie weit Ber
thold infolge der ſchweren Kopfwunde von Hemmungen der
Vernunft verlaſſen in ſeinen Mitteilungen gegangen war Mit
allen Anzeichen höchſter Beſtürzung und gut geſpielter Verſtänd
Fang breit trat ſie auf Frau Schmittauer zu und ergriff ihre
Hand

Jch bitt Sie um Gottes willen erklären Sie mir ſagen
Sie mir warum ruft man mich hierher

Mein Mann hat nach Jhnen verlangt Es war ſein letzter
e Wunſch Sie zu ſehen Alle ſeine Gedanken waren bei
Jhnen Sie nur Sie

Frau Schmittauer preßte ſtöhnend ihr Taſchentuch gegen
den Mund

Ja aber warum warum denn Ich kann aus all dem nich
klug werden Hat Herr Schmittauer nicht a weshalb er
gerade mich hierher hat Jhr Blick irrte verſtändnis
los zwiſchen Frau Schmittauer und dem Toten hin und herEr wollte Sie noch einmal ſehen das waren e Worte

mehr hat er nicht gefagt alles andere zu erklären liegt an
Jhnen Tonlos und abgeriſſen kamen die Worte von Frau
Schmittauers bleichen zuckenden Lippen

Da ging es wie ein Seufgzer der Erleichterung durch Lilli
Fehringer Gott ſei Dank Frau Schmittauer wußte nicht alles
Ihr bis in die Grundfeſten zerſchmettertes Leben war noch zu

dvitn Es ga e ſern
illi Fehringer beſann ſich nicht lange das brennende Mitleid und das h Schuldgefühl verli ihr die Kraft ei

Rolle durchzuführen die allein e eheau Schmittauer orzund ſie zu ſtützen vermochte n gnporgasenen
Ganz nahe trat ſie an Frau Schmittauer heran und ſagte

zgernd abgeriſſen und mit zu Boden geſenktem Blick
Beſte Frau Schmittauer mein Gott das iſt doch ſchon

ſo lange her daß wir wie komm ich armes Haſcherl hätt
ich beinah ſagt nur dazu daß Herr Schmittauer ch wieder
meiner entſinnt und wir haben uns doch überhaupt gar nicht
lang gekannt und dann war s vorbei ganz vorbeſ Frau
Schmittauer Und das bin ich ja überhaupt gar nicht wert
ich und Herr Schmittauer mein Gott mein Gott das hätt ich
nimmer geglaubt ich hab ja gar nicht mehr dran edocht
ſolche Bekannſchaften hab ich doch öfters Frau Schmittauer
ich glaub halt ich kann mich nicht ſo recht ausdrüſken
wer weiß wie das iſt mit ſo einem Schuß in den Kopf ich mein
halt ob da nicht leicht was locker wird da drin ſo daß der Menſch
nichts dafür kann wenn irgendwas plötzlich durch ſeinen Kopf
ſchwirrt Denn an die Lilli Fehringer denkt man nach ſo vielen

S nicht n d e e nein nein neinUnd weinend trat Lilli an das lie inieder und betete ftill ein Vaternnſer z ſo auf die nie

Hoch die Erbswurfſt
Von Hanns Withalm

Nachdruck verboten
50 Jahre ſind s da ſtellte der Koch Grüneberg in Berlin

geprieſen ſei ſein Name und ſeine Heimat als erſter die
Exrbswurſt her An ſich mag ja das Ereignis nicht welter
ſchütternd geweſen ſein und Grüneberg ſelbſt hat s mit
Würde geh blieb zeitlebens er ſtarb bereits 1872
ein biederer

Allerdings ſchon anno ſiebzig durfte er ahnen daß die
Sache doch nicht ganz ohne war und fie begann ihm Gold
füchſe zu bringen Der Preußiſche Staat hatte damals eine
große Fabrik errichtet um die Erbswurſt herzuſtellen Den
T ruppen war s recht denn das Präparat war frei von allen
Zubehören die wie heute an jeden möglichen Erſatz er
innern Aber damals war trotz des großen Krieges kein
ſolcher Mangel und wenn jemand hungern mußte waren
es die ſtarrköpfigen Pariſer die ſich durchaus nicht belehren

laſſen wollten Vor ihren Toren aber ſchwelgten deutſche
Soldaten im Genuſſe der Erbswurſt und ſangen dem ihnen
wahrſcheinlich unbekannten Erfinder ein Loblied das alſo
lautete

Die Erbtwurſt i ein feiner Fraß

rnMan kriegt ſie trocken kriegt ſie nzulje dulje 8 8
Iſt trocken ſie geht s ſchwer hinab
dulje dulje
Doch naß macht ſie ſchon beſſern Trab
dulje dulje

tunden des Mannes

och und auf des Mitmenſchen Magen bedacht

ſie trägt die Verantwortung ihr zur Seite ſte

Der Mann der ſie erfunden hat
dulje dulje
der war ganz ſicher kein Soldat
dulje dulje

Das war nicht ſchön das war nicht ſchö
zulje duljeSoll auch unter die Soldaten geh n

vulje dulje

Das war natürlich eine rechte Soldatenbesheit denn
alte Leute die s mitgemacht haben und ſich an die neue
Speiſe die ſie heute weniger denn je miſſen wollen er
innern können ſagen alle daß ſie fein war Aber unter
den braven Kriegern gibt es auch ſolche die das Beſte nicht
in Frieden verzehren wollen und da Spott und Bosheit
eine lautere Stimme haben wie die ſatte Zufriedenheit jener
denen es ſchmeckt,tönt auch ihr Echo lauter zurück Uebrigens
gibt es auch ſolche Schlaumeier die eine gute Sache ſchlecht
machen damit ſie davon mehr erhaſchen können und ſolche
Burſchen werden die Verfertiger des Spottliedes wohl auch
geweſen ſein

Sei dem aber wie immer geſchmeckt hat die famoſe
Erbswurſt Das zeigen die Erzeugungszahlen der Staats
fabrik die zuerſt 7000 Kilo bald aber 65 000 Kilo täglich
herſtellte und bis Ende des Krieges über fünf Millionen
Kilo verteilte Ein rundes Sümmchen für damalige Ver
hältniſſe die aber an den heutigen gemeſſen zwergenhaft
waren Die Rohſtoffe waren nur allerbeſter Qualität
ſolche wie ſie heute die großen Firmen noch immer ver
wenden Erbsmehl Speck Salz geröſtete und dann ge
mahlene Zwiebel allerlei Gewürze die die Schmackhaftigkert
erhöhten für Schlemmer wohl auch Schinken das waren
die Hauptbeſtandteile und ſo iſt s bis heute geblieben Ge
füllt wurde das Mehl in wurſtähnliche Hülſen von Perga
mentpapier und ſo entſtand denn auch der Name

Die Jnduſtrie hat ſich dann des fetten Biſſens in groß
artiger Weiſe angenommen und alle bedeutenden Firmendie ch mit Suppenpräparaten befaſſen erzeugen die Erbds

wurſt oder eine Erbsſuppe in anderer Packung aber mit
gleichem Jnhalte Die Miſchung iſt ein wichtiges Volkk
nahrungsmittel geworden und dank der Billigkeit auch ze
blieben Die Maſſen die erzeugt werden grenzen ans
S viele viele Millionen Kilo im Jahre die inner
al des eigenen Landes verzehrt werden Ein ſicher gleich

großes Quantum wurde ausgeführt und über die ganze Welt
verbreitet So hat die Erbswurſt ein deutſches Erzeugnis
und von einem deutſchen Erfinder die Welt erobert und
Einzug gehalten in die Paläſte der Reichen und die Hütten
der Armen ſie gehört allen und kocht in aller Töpfe

Leider konnte ich nicht erfahren welche Mengen im
heutigen Kriege den die Erbswurſt auch mitgewinnt ver
braucht werden Die Anſprüche ſind ins Unendliche ge

wachſen die Zahl der Kämpfer vervielfacht Während vie
Erbswurſt zu Beginn des Krieges noch allgemein zugängig
war und da ſie ein willkommener Genuß iſt eine noch
größere Verbreitung gewann erhält ſie heute der Bürger
der aus irgenswelchen Gründen nicht unter der Fahne iſt
kaum oder nur ſehr ſchwer Die ganze Erzeugung der
deutſchen Induſtrie iſt für Heereszwecke beſchlagnahmt und
ſs ſind jene die s allerdings am allererſten verdienen im
alleinigen Genuſſe Die Knappheit der Rohſtoffe hat
übrigens auch hier eine Einſchränkung der Herſtellung zur
Folge gehabt und wenn wir eines Tages die Statiſtik leſen
werden wir eine ſehr ſchwankende Kurve finden

Aber kommt Zeit kommt auch die Erbswurſt wieder
und mit ihr vieles andere was uns ſchmeckte und ſich nun
wie ein Märchen anhört es war einmal Das ſoll und
wird uns nicht ſtören denn wir haben gelernt noch beſſere
Würſte zu entbehren und wir werden uns eines Tages
ſchadlos halten Wenn auf meinem kleinen Tiſche die Erbs
wurſt wieder dampft und ihre verheißenden Düfte durchs
Haus ziehen wenn der Löffel darin ſtecken bleibt dann iſt
die Zeit gekommen wo wir alle ſagen werden ja ja es
war einmal Und zu dieſer Zeit werden wir uns noch
mehr als heute freuen wenn wir ung erinnern daß unſere
braven Soldaten auf ihrem Herrenzug durch Rumänien zu
guter Stunde einen ganzen Zug wohlverpackter Erbswurſt
erbeutet hatten Und woher ſtammte dieſe köſtliche billige
Gabe Aus deutſchen Fabriken vor dem Krieg noch ins
Ausland geliefert Welch ein Kreis ehe ſie in bie Mägen
jener kam die bei der Geburt rundum ſtanden

Man verzeihe die Entgleiſung aber Grüneberg Du
ſollteſt eigentlich noch leben elches Geſicht er wohl
machte wenn er ſeine Erbswurſt heute ſähe Nun viel
leicht hat einmal ein Dankbarer den Humör und ſetzt dem
beſcheidenen Erfinder das Denkmal das er verdient

Bunte Zeitung
Aus dem Brief einer Krankenſchweſiter

Ein trauriger Gang iſt es wenn ich Morgen für Morgen
aus meinem Zimmerchen welches mitten im Dorf liegt unſer
Schweſternheim iſt eines der wenigen vom Krieg verſchont ge
bliebenen Häuſer durch die Trümmerfelder wandern muß um
zu meiner Baracke zu gelangen Es ſind wahre Trümmer

rge zuſammengeſtürzte Häuſermauern verbogene Eiſenbalken
u Fetzen bunter Tapeten hier ragt ein Bettgeſtell aus
dem Chaos hersor dort der Teil eines verroſteten Herdes und
dazwiſchen wo ſich etwa Erde angeſammelt hat wuchert Un
kraut Ein unſagbar trauriges Bild Unſer Krankenhaus liegt
inter dem Vorf auf einer Anhöhe beſteht aus vielen
einen Beracken in welchen je Lis zu zwanzig Rann liegenkönnen Jn jeder Baracke hat immer nur eine e er

legerund nachts ſibernimmt ein Sanitäter die ir Schweſtern
nd wohl alle hinausgezogen beſeelt von

unſch den Menſchen die leiden müſſen zu helfen aber wie
ſchwer dieſe Aufgabe iſt ahnte wohl niemand von uns Jch
meine nicht ſchwer in bezug auf Arbeit denn an die Tätigkeit

ewöhnt man ſich ſchnell ſind erſt die erſten die ſchlimmſten
age überwunden aber den vielen vielen Verwundeten mit

der immer gleichen Ruhe und Herzlichkeit entgegenzutreten das
iſt das Schwere Wir dürfen nicht an uns denken nicht gedrückt
erſcheinen wenn uns auch oft all das Elend das allzu Grau
tige zu gen alle die da liegen und auf Ge

einen großen

nefung hoffen ſehnen ſich nach einem mitfſihlenden Wort nach

von ihren Erlebniſſen ſprechen nie von der Zeit da ſie ver
nicht einander danach viel

Sonne Ich habe oft beobachtet daß die Verwundeten nie

wundet wurden ſie
leicht weil ſie alle Gleiches und Aehnliches durchmachen mußten
und klagen dem anderen ſchwach nein das leidet ihr
Stolz nicht Aber wenn eine S er an ihr Lager
wenn ſie das richtige Wort findet dann leuchten wohl dankbar
die Augen dieſer ungezählten ſtillen Helden und ſie erzählen

fragen au

leiſe zaghaft und unſicher daß ſie doch Schmerzen haben
es in den Kämpfen da auch ſie die Kugel die Granate
doch furchtbar geweſen ſei Und das Reden erleichtert ſie ein
anerkennendes e Wort der Schweſter die ihr G
ihr Mitgefühl offen zeigen darf während es der Krieger

rieger immer wieder ſcheu verſteckt tut ihnen ſo wohll Zu
der weſter ſehen ſie wie zu ihrer Mutter auf und einer
Mutter vertraut man ſich an erzählt ihr die Sorgen und
Kümmerniſſe die einem das Herz ſchwer machen aber dann
iſt s einem von der Seele mmen und die G art dieukunft erſcheint wieder udter Dem einzelnen ſo zu helfen

daß er das re leichter erträgt iſt wohl die edelſte Aufgabe
der Schweſter Wenn ein Schwerkranker durch ihre ſe
mütterliche Liebe ſein wieder findet wenn er ſchon
dadurch neue Energie zum Geſundwerden erringt wenn er der
Zukunft wieder hell und oſt ins Auge ſchaut iſt das nichi
der reinſte Lohn der ureigne Dank den eine Schweſter
nur n kann Als ich erſt kurze t draußen war
und das Traurige nicht länger e zu können glaubte
da würden mir die Verwundeten zum Vorbild die alle mit der
leichen ſtraffen Männlichkeit ihre Schmerzen ertrugen mit
einer Wimper Ku und ſo halfen wir uns Es nis ihr

harter eiſerner Wille unſere mütterliche Liebe Kölniſche Ztg

Bertauſchte Rollen

Ein Patient der in einem Krankenhaus lag durfte eine
Zeitlang nichts zu ſich nehmen als ein Ei und ein wenigPortwein Als ihn der Arzt nach mehreren Tagen fragte
wie ihm dieſe Diät bekomme antwortete er Jch würde
mir gar nichts Beſſeres wünſchen wenn nur das Ei nicht
r t als der Portwein und der Portwein ſo act

wie das Ei

Die Hoſen des amputierten Tommy
Kürzlich wurde ſo weiß der Secolo zu melden in

einem engliſchen Feldlazarett ein Schotte eingeliefert
deſſen Bein durch einen Granatſplitter zerſchmettert war
Der Fall war außerordentlich ernſt und machte die ſofortige
Amputation des verketzten Beines notwendig Als der
Patient aus der Narkoſe erwachte und den Verluſt des
Beines bemerkte ſchrie er verzweifelt Mein Bein mein
Bein Ja lieber Freund, tröſtete ihn die Schweſter
da war nichts weiter zu machen Die Amputation war

unbedingt notwendig wenn man Jhr Leben retten wollte
Jch will mein Bein wenn auch nur für einen Augen

blick wieder haben denn in der rechten Hoſentaſche
habe ich mein ganzes Geld verwahrt und ich möchte mit

gen Bein zugleich nicht auch meine Erſparniſſe
üßen
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Die Buchſtaben in dem Quadrat ſind derart umzuſtellen
Reihen gleich den entſprechenden wagerechten lauten Die
1 Blumè 2 Deutſcher Fluß 3 Bindemittel 4 Laubbaum

die ſenkrechten
bezeichnen

Auflösurg des Freisrätsels aus Nr 14
Mode Ode

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Oskar Stegmann Salzungen Frau Marie Hienzſch Gräfen

hainichen Hans Krauſe Käthe Vieweg J Martin im Felde
R TepohlStaßfurt Gertrud Voigt Paul Müller Johanna Kre
jewski Fran Gertrud Schwermann Johannes Winkler Liſelotte
Eraefe Werner Kirſten Walter Plaß Marianne und Käthe
Martini Kurt Hartwig Helmut Pforte Anneliſe Joſt Horſt
Schwarze Martha Buſſe Alfred Karſch Olga W Helmut
Vohmeyer R Krauſe Uchtſpringe Marie Müller Otto Schä
P Schlicht Lina Hauch Ella Baſtian L Menſel Helmu
Friedrich Helene Köcke Charlotte Schaaf P Heinze Frau MarieMüblback Walter Delius Elſa Röbr Käthe Breitter Gertrud
Kremann Charlotte Beſſer G Göhre Elfriede Schellenberger
Frisz Urfin H Liebe Artern Certrnd und Charlotte Söchtig
Salzungen Eliſe Schröter Martin Mäder Fritz und Kurt Linke
Margarete Krauſe Felgeleben H Sachſe Freckleben, Walter
Kühne Laubegaſt Jlſe Herrmann Eliſabeth und Rudolf Dömel
Lette Beaujot E und F Buſchendorf Lotti Vollrath Elfriede
und Alfred Hartmann Hans Gerhard Dom Günter Gieſe Franzr Lucie Heindorf A Hoenow Diemitz Hans Gruber Edmund
Zu id W Ereusberg Frau HäßlerSchafſtädt Hans Reißmann
Hedwig Schirmeiſter Harald v Leipzig Braunlage Guſtav
Grunicke Helene Wisheth Werner u Heinz Hoppe GertrudGleditſſch Frau Anna Otto Dölau

Preis erhielt Oskar Stegmann Salzungen und zwar
verſtäckers Heitere Erzählungen

Rätſellsſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit daben ſollen
bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtells

abgegeben H die Aufſchrift Rätſellsſung tragen und mit ge

e e an W e e be eerWar treſfen tonen ſe di

tloſe

n
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ſobald die dies geſtatten Dieſer Zeit
unktifſtn gekommen Solange das deutſche

in ſchwerem Kampfe an den Fronten wie in der Heimat
um den Sieg zu ringen hat erſcheint es nicht ratſam durch
Wiederaufrollung der Verfaſſ age in der Oeffentſichkeitdie hierüber beſonders in ecklenburg noch be
ſtehenden tiefgehenden Meinungsverſchie
den heiten neu beleben und dadurch die für eine ſieg

Durchführung des Krieges notwendige innere Geſchloſfen
us dieſem e vermagT Folge zu geben Aus dem des Grunde

i en et en r drlhinat devo re die Regelung der Verfaſſung der einzelnen Staaten

noria Hochachtumgsvoll
Dr Langfeld Staatsminiſter

Die Konſervativen und die preußiſche Wahlreform
T UV Berlin 13 April Zu den Ratſchlägen daß die

konſervative Partei der preußiſchen Wahlreform ihre Mitwirkung nicht verſagen wäge chreibt heute abend die Kre

zeitung in einer offenbar parteioffiziöſen Erklärung vie
konſervative Partei werde beim Eingange einer Vorlage ihre
Mitarbeit einſetzen geleitet lediglich von dem Beſtreben eineden Verhältniſſen unſeres preußiſchen Vaterlandes und feiner
ſozialen Gliederung in Rechten und Pflichten angepaßte Aen
derung zu finden oder herbeizuführen Dabei habe nur derpreu ſche Landtag das Wort weil es ſich um eine der Haupt

rundlage unſerer förderaliſtiſchen Staatsverfaſſung handele
luch beſtehe in der Mehrheit des Landtages kaum die Nei

gung dem Reichstage hier wieder die wichtigſten bundes
ſtaatlichen Sonderrechte einzuräumen Das ſieht weniger
nach Mit als nach Gegenarbeit aus

Miniſter v Loebell
WTB Berlin 14 April Der Miniſter des Jnnern

v Loebell iſt nach völliger wehes nach Berlin
zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder über
nommen

Von der Kriegsanleihe,
WTRB BSerlin 14 April Die Zeichnungen auf die

Kriegsanleihe werden Montag mittag 1 Uhr geſchloſſen
Die Meldungen der Vermittelungsſtellen laufen aber bei
der Reichsbank in Berlin erſt während des Dienstags ein
und werden daſelbſt in der Nacht auf Mittwoch zuſammen
geſtellt Früheſtens im Laufe des Mittwochs kann folglich
ein vorläufiges Ergebnis bekanntgemacht werden Sollten
vorher Zahlen genannt werden ſo beruhen ſie auf

tzungen und Vermutungen ohne ſichere Grundlage

Vertagung der Sitzung des Reichshaushalt ausſchuſſes
Die für Dienstag den 17 April feſtgeſetzte Sitz undes u fqhuſlee fur den Reichs haushalt faut

wie wir erfahren aus und wird für eine Woche auf Diens
tag den 24 April vormittags 10 Uhr verſchoben Auf der
Tagesordnung ſteht die e eratung des Heeresetats Die
nächſte Vollſttzung eichstages ſoll bekanntlich am
27 April ſtattfinden

Oeſterreichiſche Sozialiſtenführer in Berlin
T V Wien 14 April Der Führer der öſterreichiſchen

J glitten Dr Victor Adler hat ſich vorgeſtern abend in Be
gleitung der ſozialiſtiſchen Abgeordneten Seitz und Dr Ren
ner nach Berlin begeben um dort mit dem Abgeordneten
Scheidemann zu konferieren

Ausland
Beſprechungen in Wien

e B Wien 14 April Der deutſche Unterſtaatsſekretär
von Stumm iſt geſtern hier eingetroffen Er wird mit dem
Miniſter des Aeußeren Grafen Czernin politiſche Beſpre
chungen pflegen

Krobatins Nachfolger
WTB Wien 13 April Meldung des k k Telegraphen

KorreſpondenzBureaus Der Kaiſer hat den General der
Infanterie v Stoeger Steiner von Steinſtätten zum
gemeinſamen Kriegsminiſter ernannt

Der neue Kriegsminiſter war als Hauptmann und
Major Lehrer an der eher und als Generalmajor
Kommandant der Armeeſ W chule deren Auebau ihm zu
verdanken iſt Bei Kriegsbeginn nahm er als Kommandant
einer Jnfanterietruppendiviſion an dem ſiegreichen Vor
dringen im un olen teil Ueberall wo ſich die braven
Truppen unter ſeiner bewährten Führung ſchlugen war ihm
der Erfolg beſchieden Bald nach der Kriegserklärung Jta
liens trat General von Stoeger Steiner an die Spitze eines
Korps in der Jſonzoarmee Jn vielen Schlachten wußte er
die Stellungen zähe zu halten Der General bringt für ſeinneues Amt ein hervorragendes militäriſches en reiche

praktiſche Erfahrung und ein bewährtes Organiſationstalent
mit Als Heerführer in verantwortungsvollen Stellen hat
er ſich mit den praktiſchen in en der Fronttruppen ver
traut gemacht Theoretiſches Wiſſen und praktiſche Erfah
rung ſind in der Perſönlichkeit des neuen Kriegsminiſters in
gleich hervorragendem Maße vereint

Lärmſzenen im ungariſchen Abgeordneteghauſe

T V Budapeſt 14 April Jm Abgeordnetenhauſe
zerrſchte Donnerstag bereits vor Beginn der Sitzung eine
lebhafte Erregung Jn der Sitzung die um 655 Uhr abends
eröffnet wurde wollte der Abgeordnete Szmreosanyi von der
katholiſchen Volkspartei den toeß Krantz zur Sprache brin
gen Die Jnterpellation wurde aber vom Präſidenten nEht
zugelaſſen Es entwickelten ſich lebhafte Lärmſzenen Die
Regierungspartei verblieb in vollſtändiger Ruhe Graf
Tiſza vertiefte ſich in die Lektüre eines Abendblattes als ob
der ganze Lärm ihn nichts angehe Dann erhob er ſich P
Zeichen für die Aufhebung der Sitzung die zweimal unter
brochen wurde Zweimal verſuchte die Oppoſition den Lärm
anſturm gen Tiſza ſtets mit der Forderung des Wahlrechts

Als die S dritten Male wieder b wurde
überreichte Graf Tiſza dem Präſidenten ein verſiegeltes Ku
vert welches ein Vertagungshandſchreiben des Königs ent

n Während der Präſident dieſes Schreiben verlas begab
ich der Abg Szmrecsanyi eiligſt zu den Stenographen und

zerriß ihr Stenogramm Die Sikßung S nun ihr Ende er
rei Die Reg rtei brachte Mi rpräſiden

ten Grafen Ti
poſition erneu
netenhaus muß Mitte
das Budget zu erledigen

Jmmer noch keine Fleiſchkarten in Oeſterreich
Das öſterreichiſche Ernähru

beſchloß entgegen ſeinen früheren Beſchlüſſen keine
karten einzuführen dagegen

ommen werden durch die die Ve
vollkommen in die Hand des Ernährungsausſchuſſes gelangt

ſtürmiſche Ovatiogen dar während die
enen verurſachte A
uli wieder einberufen werden um

Wien 13 April
ollen Maßnahmen vor
ewirtſchaftüng des Fleiſches

Wenn am 15 April
4die Sonntagsglocken

cläuten
von allen Kirchen von allen Türmen in Siadt und
Dorf allüberall in deutſchen Landen dann wollen

ſie Dich zum letztenmal in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

Pflicht erinnern

Warſi Du dabei
Denkſt Du daran
Wo bleibſt Du

Der 15 April iſt der Nationaltag
für die Kriegsanleihe

Als Ehrentag des deutſchen Volkes ſoll er in der
Geſchichte fortleben als der unvergeßliche Tag an

dem auch der letzte Mann ſein Scherflein auf
den Altar ſeines Vaterlandes gelegt hat

Alle Zeichnungsſtellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet ſein

Man wartet dort nur noch auf Dich

Nun gilt s zu handeln
Geh hin und tu Deine Schuldigkeit

Zeichne Kriegsanleihe

re
Letzte Depeſchen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Starke engliſche Angriffe an der
Scarpe geſcheitert

WTB Berlin 14 April abends Amtlich
Von der Scarpe bis Bullecourt ſind wiederholte ſtarke

Angriffe der Engländer verluſtreich geſcheitert
Die Artillerieſchlacht längs der

lichen Champagne iſt mit unverminderter Heftigkeit im

Jm Oſten nichts Beſonderes

Die Schlacht bei Arras
WTB Berlin 14 April

ſieß im Laufe des geſtrigen Tages an Heftigkeit nach be
ſonders im Abſchnitt nördlich der Scarpe war das Artillerie
feuer ſchwächer Südlich der Scarpe griff der Gegoer in der

von Bullecourt Quéant am Tage mehrmals mit ſtar
ken Sturmhaufen und Panzerwagen an Es gelang ihm an
einer Stelle in unſere Linien einzudringen er wurde jedoch
unmittelbar darauf unter ſwerſten blutigen Verluſten wie
der geworfen und auf der ganzen Linie in ſeine Ausga
ſtellung wieder zurückgejagt Einem gegen abend auf B

erichteter Angriff war der gleiche Mißerfolg beſchie
ie deutſchen Truppen ſchlugen ſich wie an den vorher

gehenden Schlachttagen auch geſtern mit außerordentlicher

ſchen Arras und Sofſſons
nahmen die feindlichen Angriffe einen heſtigeren Charakter
an Südlich St Quentin
Artilleriefeuer unſere Ste

isne und in der weſt

Die Schlacht bei Arras

Zähigkeit und Ausdauer
Jm geräumten Gelände

riffen die Franzoſen n
ung an Der Angriff

Feuer unter blutigen Verluſten für den
2 Offiziere und 75 Mann an Gefangenen in unſerer Hand

en den Straßen
erte ſich am nach
tärke und ſchwoll

m Abſchnitten mußte
t QuentinQuentin Savy nnd

mittag das Artilleriefeuer zu betr
gegen 6 Uhr zu heftigem Trommelfener an Der bald darauf
gegen unſere Stellungen zwiſchen den genannten Straßen
einſetzende heftige Jnfanterieangriff wurde unter

der eingebrachten Gefangenen iſt bereits gemeldet In der
Gegend von Margival und Vauxgillen lebhafteres Artillerie
ſeuer Der Gegner ſchanzte hier und klärte gegen unſere Li
nien auf Hierbei nahmen wir ihm 8 Gefangene ab Von
10 Uhr vermittags ab wuchs das Artillerieſeuer vermiſcht
mit ſtarkem Minenwerferfeuer an der Aisne Front wieder
zu größter Heftigkeit an ohne beſondere Jnſanteriegk
tienen folgten Erkundungsverſuche von braunen Franzoſen
in der Gegend ſüdlich Cermy einer franzöſiſchen Kempagnie
öſtlich von Pontavert und von Turkos in der Gegend von Sa
pigneul erffickten beim Einſetzen anſeres Jnfanterie und Ar
tilleriefeners in den Anfängen Gefangene und ein Schnell
ladegewehr blieben in unſerer n der weſtlichen Cham
pagne dauerte geſtern der lebhafte Artilleriekampf auch die
Nacht hindurch an feindliche Erkundungsvorſtöße die nach
kurzer ſehr ſtarker Feuervorbereitung en 8 Uhr abends
unternemmen wurden ſind an einer Stelle im Rahkampf
ſonſt durch Sperrfeuer abgewieſen worden Unſere Stoß
trupps brachten an drei verſchiedenen Stellen Gefangene aus
den feindlichen Gräben zurück

Eine deutſche Segenoffenſive
c B Karlsruhe 14 April

Hapas meldet offiziös daß nördlich von Coucy de
Chateau der Feind zur Gegenoffenſive ralen ſei Die
britiſchen Abteilungen die öſtlich von ECroiſelles gegen
Boulincourt vorgerückt waren mußten ſich vor zahlenmäßig
überlegenen deutſchen Kräften die einen ſchneidigen Gegen
angriff ausfuhrten zurückziehen

Der Grunöſtein des polniſchen heeres
WTB Warſchau 13 April Jm grohen Sitzungsſaale

des Warſchauer Stadtſchloſſes machte am Dienstag vor
mittag 11 Uhr Generalgouverneur v Veſeler in Anweſen
heit des rin Generalgouverneurs Feldzeugmeiſter Kuk zahlreicher Vertreter von Behörden beider
Generalgouvernements und von Offizieren des polniſchen
Hilfskorps dem proviſoriſchen Staatsrate Mitteilung von
der Uebergabe des polniſchen r anden Generalgonvernenr von ar ſcha u Der
Staatsrat war mit dem Kronmarſchall Niemofewske
an der Spitze erſchienen Generalgouverneur v Beſeler
gab zunächſt Kenntnis von dem Telegramm des Deutſchey
Kaiſers an den Kronmaxſchall das lautet

Großes Hauptquartier 9 April
Euer Hochwohlgeboren und dem proviſoriſchen Staats

rate danke ich beſtens für die vertrauensvoll an mich ge
richtete telegraphiſche Bitte bezüglich des polniſchen Heeres
n Einvernehmen mit meinem hohen Verbündeten S M

aiſer Karl erblicke ich in der Bildung des polniſchen
Heeres die wichtigſte Grundlage för den Ausbau Jhres
Staates und hoffe daß es binnen kurzem mit Jhrer tat
kräftigen Mitwirkung zum Heile Jhres Vaterlandes auf
geſtellt werden wird Wilhelm I RHierauf verlas Pera gen v Beſeler eine Be

kanntgabe an den Staatsrat welche beſagt
1 Das polniſche Hilſsforps wird unverzüglich dem

Generalgouverneur von Warſchau General der Infanterie
v Beſeler übergeben um im Sinne der Vereinbarung der
beiden Oberſten Heeresleitungen als Stamm für das
aufzuſtellende polniſche Heer zu dienen

2 Das polniſche Hilfskorps bildet zunächſt in der gegen
wärtigen Zuſammenſetzung ein Cadre der polniſchen Armee
Das Ausſcheiden der öſterreichiſchungariſchen Staats
angehörigen aus dem polniſchen Heere wird Gegenſtand
ſpäterer Vereinbarungen ſein

Dann erteilte Exzellenz v Beſeler dem öſterreichiſch
ungariſchen Generalgouverneur Feldzeugmeiſter Kuk das
Wort zur Verleſung folgenden Befehls Seiner Majeſtät

An das Kommando des polniſchen Hilfskorps
n ſtelle das polniſche Hilfskorps für die Zwecke der

polniſchen Armee dem mit der Aufſtellung desſelben be
trauten Generalgouverneur von Warſchan zur Verfügung
Die Uebergabe erfolgt nach den zwiſchen den beiden
Oberſten Heeresleitungen getroffenen Vereinbarungen
Erweiſt Euch würdig der großen für die Völk geſchichte
entſcheidenden Zeit in der das polniſche Reich als Boll
werk abendländiſcher Religion und Geſittung zu neuem
Leben auferſtanden iſt Windet friſchen Lorbeer um den
ruhmgekrönten polniſchen Adler Möge Ench die Heilige
Mutter von Czenſtochau in allen Gefahren beſchirmen
Meine Armee wird Eurer in vielen gemeinſamen Kämpfen
bewährten Tapferkeit ein treues Gedenken r

arl m p
Generalgouverneur v Beſeler brachte darauf folgenden

Tagesbefehl an das Kommando des polniſchen Hilfs
korps zur Verleſung welgzer unverzüglich ſämtlichen Offi
zieren Unteroffizieren und Mannſchaften bekanntgegeben
werden ſoll

73 Grund von Bereinbarungen zwiſchen Deutſchland
und OeſterreichUngarn ſcheidet das polniſche Hilfskorps mit
dem heutigen Tage aus dem öſterreichiſch ungariſchen Heeres
verbande aus und ritt unter meinen Befetl um einem
Wunſche des per Volkes entſprechend unter Mit
wirkung des propiſoriſchen Stagtsrats für das r
Polen einen Stamm M die S aufzuſtellende
polniſche Armee zu bilden a ameraden Jetzt
heißt es zunächſt fern vom lachtfelde in zäher Aus
bildungsarbeit Eure Landslente zu W Soldaten heran

en um dadurch Eurem Vaterlande dem Königreich
len ein Kriegohandwerk in die Hand zu geben welches

den ruhmpollen Traditionen des polniſchen Heeres ver
angener Zeiten würdig iſt Jch rechne auf Euren Gehor
am und Eure h und rüße Euch

Darauf wies ellenz v Beſeler in einer kurzen Anſp auf die Wig gkeit der Bildung des Heeres für den

polniſchen Staat hin Er richtete an den proviſoriſchen
Staatsrat die Bitte um zzWriſtige Mitarbeit zur Auf
Närung des polniſchen Volkes über die Bedeutung der zu
erfüllenden Maßregeln len müſſe ein Heer bilden um
im Augenblicke des Friedensſchluſſes feſt begründet nd
ſtark dazuſtehen

Der Kronmarſchall v Riemojewskz ſtattete namens des
Staatsrats ven beiden Generalgouverneuren den Dank ab
und ſprach die Bereitſchaft des Staatsrats zur Mitarbeit aus

wenVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eunsen Brinkmang Feuilleten Unterbaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Ratonel für Muſikkritik Sieg

Verluſten na
gingen die den

ingen abgeſchlagen An zweiTruppen zum Gegenſtoß ü e Zadt ried D orz h reigene duge ranke Druck und Verlag von e
o et Sämtlich in Halle



Paul Schauseil ch Co
Halle a/S Bitterteld Deolitzsoh Ellenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

nen Spaſtergans macht man nach dem Garten
Etabliſſ zum Leucktturm

Daſelbſt Orcheſtr Orcheſtrion i h äer

altderunmtes dolvad in anmnutager gosca uLage im Norden von Halle S h
slure und mit ochter Schmiedebergur Kisemoorerde zubereiteto Moorbaäder Seiqueli

mit krüfüger Radioaktivie Mekitriebe
Liehtbäder K u Vordinäung mit dom

romantiseh W 32 auf dem Reiſsbdergo In neheter Näheger urgruine Giebichenstein a altem Park Klaus u Galgenberg Nach

tigalleninsel a Bergechenke Wohnungen i Kurhausse u in d Vlllen d Bades Aer
Behandlung Ubernehmen alle medizin Profeseoren u Aerato Halles Mod Leitung
des Bades Geh San Rat Dr Mokns Das Bad ist Efgentum der Stadt Halle a s u wirä
von dieser selbst vorwaltot Der relohilliustrierte t wird Interossenten aurt
Wunech kostonfrei augosandt Telephon Direktion Halle s S Nr 6644 Bad
austalt Fernsprecher 2675 tür Beete lung der Bader
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Helios Bad
Licht Bäder wen Alle ärztlich verordneten
Obere Leipzigerſtraße 3 30 un am Turm Tel 2867

Größte Sauberkeit Gut geſchulte Bedienung
Erſtklaſſige Maſſage

ausgeführt Beſte Erfolge

w vA hn igi So erS e Or mrh a Strofein
7 Kerkapoſſe iheaiat es Prxtu r e xhönlgl Solbat n Saal

Bahnſtrecke Leipzig Corbetha

Solbäder und andere mediziniſche Bäder
Jnhalierräume für Einzal und Geſelſchafts Jnhalation

Gradierwerk von 1821 m Länge Beyucherzahl 1919 5432 ohne Durchreiſende

S för Huldiumen Huttormen u Ranken
S Shnraussfedern Paradies Kronen und

S bLöiangenreiſer u famtſiete Putzzutaten

Garniferte Hüte
in grosser Auswahl

J Hüte zum Umarbeiten

Putzarbeiterinc im Haus so
m

e n

Petrich hege
2762 Fornsprecher 27682

r mann n m
5 hää t t y eS z

a

Sei

aller Art Katarrhen

e n a von Erghen

jiſen er Rotolin Pillen
in jahrelanger vor u ErfolS u oden ch e eKſellte ſag ein Srhaltlich die Shagtel zu 2 M in allen Kpotheien wenn
nicht vorrätig ang direkt on aus dar anſerr Verſandeapeotheleé Ausführliche Broſchüge koßenfrei groed Co Verl SW es

Ständige Mlederlage in Hahe Adler Apofheke

Die grosse Modol
Kunſtſeidene geſtrickte Jacken

für Damen junze Mädchen ad der
Kunſtſeidene geſtrickte Bluſen

Kunſiſeidene geſtrickte Kinder Mäntel

empſehtt in feyr arg und vieles modernen
erben preiswertI U Sohnes Nachf

z A F EhormannHalle a Große Steinſtraße 84

c

Martha BonKonst ein jun
erteilt vatarricht o an Ankänger

Pr Haran ans Ipetat

beſteht beſtanden 918 SchüDas a n n 136 u 163 u 377
171 Ober u Uwerſekund 359 E 89 für V ilr undIm Jahre 1916 beſtanden 20 Einjährige Fernruf 1115

Aerztliche Berordnungen werden gewiſſenhaft
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An und Vorkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Soneok
Kouto Korrent
woechsol

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Verkehr
Amahme und Verzinsung Von

Spar Einlagen Depositen

Stahllkca mmer
mit vermiethbaren Schllessfächern

Hunderte

von Anlagen

in Betrieb

Niederdruckdampf m Wennwose rlewungen

mit Selbsiregulierung und alle anderen Hieizungsanlagen
Trocken Anlegen Bade Einrichtungen Dempf Kochkochen Demp Waschküchen

Köln
Horhach Schmitz

Foernspr A 4686 und 4637

Tel Adr Stahlbedart

Werkzeuggussstahl
für die verschiedenston Verwenduangszweokoe

Berlin Gharlottenvurg
Fernspr Amt Wilhelm 1513 und 1519
Taoel Adr Horbachstahl Berlin

Abgolohnte Gesundheitlich Schwache

überhaupt Personen mit verminderter Lebenserwartung finden

voliwertige klauselfreie

Lebensversicherung
Keine Wartezeit

Auskünfte boreitwilligst durch

Jduna zu Halle
Volle Summe sofort bei Tod

t

fleizungen

S e de e e

em Küchenherd ausS e S S e e e
Niedl ö Wochen alter Knabe

beſſerer Herkunft
umſtändehalber an liebes Ehepaar als
eigen abzugeben

Off u W 3505 an die Exp d Ztg

Reicherische Apotheke Elbing

Metalibettenzeucee
tiolzrahmenmatretz Klnderbetten
Elaenmöbveltabrik Suhl i Thür

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Ncht Gr Steinſtr 34

Rentierstodhter
Anf 20er Jahre ev blond hübſchem Eiſcheing viel eit gebud von
tadell Ruſ nett Weſ muſik

000 9RK Vermögen
möchte ieh J n in ſichverheire Nudolf Moſſe
Magdeburg

d d z 5

Obst fehit
Trazbare atarke Bdsgche und
Spaliere geben sogleioh reicheErnten éro re Vorrat Mas
zenertragssorten

e und
Poenlcke C CoObstbeaumschulen in u

Sehülerheim Vericht

T a t aalte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung

L eaämorrhelden
lerende Brorchur aracie

erten unter

Berlag von Otto Hendel in Halle a S

Sibirien

W

Ton wuing
e t Led diunh War Friearſen Nacui

Brüderſtr 13
0D2 Seſengesuoſ R

Gebidere junge Dame in der
e NKrankenpflege erfahren ſucht Stellung

als Aſſiſtentin bei einem Arzt
Offerten un er V 3504 an die Geſchäſts
ſtelle dieſer Zeitung

Leipzigerſtr 27
n 25 ſpät zu vermZubeh Kochgasa Siehn Rat daſ b Luche n

C
Oberlehrer ſucht möbl

Wohn u Schlafzimmer
evtl mit voller Penſion Angebote m
Preisangabe erbeten an die Exp dieſ
Blattes unter T 3502

Kaufgesuone

Millionenan bie
M kaufe e gr But erbitie W
Autr unt V Pa an HVogler Frankfurt a M

Wagen GeſuchEin W ſowie ein Vierſittz ge

brauchter moderner offener Wagen u
einſpänniges Kutſchgeſchirr werden
zu kaufen geſucht

Kleine Sattlermeiſter
Teutſchenthal

Zahle gute Preiſe jür

Koutrollhassen
Offerten unter J F 6697 an Rudol
Mosse Berlin SW 19
Jch kaufe Spiralbohret

Raturſtahl
Reinthal Berlin Walerſte 62

Wer probt e den bezugſcheins
Norica Treibriemeo

Proberiemen p Rachn direkt ven
Fabrikanten Gg Engler Rürn
berg Winklerſtr 18 aße r 1041

iort ettn IAnusk e e
BerlinPflanzen Sie u

Obsthbäume
oder zonsetige Gewächse aller g
be vor Sie nicht den
Nr 28 von Ed Poenicke 4

Georg Kennan
5 Ceile in einem Vande Mit einer Ueber

ſtchtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen

Candsleute ſind von den fkulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buchee beanſprucht daher ein erhöhtes IJntereſſe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

m b Baumschulen in Delltzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
ſachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Plianzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

VPensiomn
für höhere Schulen gut

Frau v e
Proiswertu gut

kaufen Die ſämtliche
Unterzenge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Schnee acht ger
Gegründet 1838

e
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